
Pflück-mich-Aktion für Obstbäume
Eislingen. Bis zum Wochenende
werden die roten Bänder der
„Pflück-mich-Aktion“ an Obst-
bäumen aufgehängt. Mit dieser
Markierung sind die Bäume zur
Ernte freigegeben. Privateigentü-
merinnen und -eigentümer, die
das Obst ihrer Bäume ebenfalls
freigeben wollen, können bei der
Eislinger Stadtverwaltung kosten-
los Bänder abholen und ihren
Baum zur Ernte freigeben.

Die „Pflück-mich-Aktion“ gibt
es in zahlreichen Kommunen seit
mehreren Jahren und hat sich laut
einer Pressemitteilung auch in
Eislingen gut bewährt. Es mache
Sinn, Obst für andere zum Verar-

beiten und Genießen freizugeben,
bevor es verfault.

Wie in den vergangenen Jah-

ren werden auf drei größeren
städtischen Obstwiesen geeigne-
te Obstbäume mit einem roten
Bändel markiert. Dieses Jahr hat
Gerhard Rink, Vorsitzender des
BUND, gemeinsam mit Vereins-
kollegen die Bändel an den Bäu-
men angebracht. Das rote Natur-
faser-Band bedeutet: „Ernte für
private Zwecke erlaubt“.

Die Informationsflyer liegen
im Foyer des Rathauses aus oder
können auf der städtischen
Homepage unter www.eislingen.
de/pflück-mich-aktion herunter-
geladen werden. Auf dem Falt-
blatt ist die Lage der städtischen
Pflückflächen dargestellt.

D as Interesse an der Eröff-
nung des Hirschkreisels
war erstaunlich groß,
viele Bürger waren ge-

kommen. Die Zeit der Ampelan-
lagen und Barrieren ist passé, die
Kreisverkehrsanlage präsentiert
sich großzügig angelegt.

„Ein besonderes Verkehrspro-
jekt in unserer Stadt“, sagte Ober-
bürgermeister Klaus Heininger
und hielt einen kleinen Rückblick.
Das Thema Kreisverkehr „Hirsch-
kreuzung“ kam schon 2016 auf
den Tisch. Laut Heininger wur-
den keine Mühen gescheut, den
Bürgern die Sinnhaftigkeit eines
Kreisverkehrs mit umlaufendem
Radweg zu vermitteln. Man
machte sich sogar mit einem Bus
auf ins bayerische Königsbrunn,
um den dort bereits etablierten
Kreisverkehr mit umlaufendem
Radweg in Augenschein zu neh-
men, mit dabei waren auch Eis-
linger Bürger. „Ein Novum für
eine aktive Bürgerbeteiligung“,
betonte Heininger. Dennoch gab
es damals heftige Gegenwehr, das
zeigte auch ein Bürgerentscheid.
„Vielleicht war die Zeit da noch
nicht reif“, so der OB.

Sechs Jahre nach dem Bürger-
entscheid wurde neu bewertet,
der Gemeinderat stimmte für den
Bau eines Kreisverkehrs. Heinin-
ger erinnerte daran, dass das The-
ma Schülerverkehr vor dem Bau-

beschluss und auch noch danach
sehr hochgekocht wurde. „Mög-
licherweise hat auch der fort-
schreitende Klimawandel und die
Erkenntnis, ein weiter so geht
nicht, einen gewissen Anteil an

Überzeugungsarbeit geleistet“,
sagte Heininger. Die bisherige
Hirschkreuzung, die als Dinosau-
rier-Kreuzung mit Ampeln und 14
Fahr- und Abbiegespuren be-
zeichnet wurde, sei schon seit
vielen Jahren aus der Zeit gefal-
len gewesen. „Sie diente als
Durchgangsachse der B10, auf der
sich täglich rund 50 000 Fahrzeu-
ge durch die Stadt quälten“, so
Heininger.

Durch den Bau der Umge-
hungsstraße und sinnvollen Ver-
kehrslenkungen, mit West- und
Osttangente, konnte der Verkehr
auf 18 000 Fahrzeuge reduziert
werden. „Mit dem Bau der Mühl-
bachtrasse werden die Zahlen
weiter deutlich sinken“, sagte
Heininger. In planerischer
Höchstgeschwindigkeit wurden

die Vorbereitungen für den
Hirschkreisel getroffen, das Zeit-
fenster für die Zuschuss-Beantra-
gung war klein, die Eile hat sich
gelohnt. 2,3 Millionen Euro wur-
den in den Hirschkreisel inves-
tiert, aus dem Förderprogramm
Rad- und Fußverkehrsinfrastruk-
tur des Landes mit dem Sonder-
programm „Stadt und Land“ wer-
den 90 Prozent der Kosten als Zu-
schuss gedeckt. Die Stadt hat die
Chance genutzt, um eine ver-
kehrstechnische, aber auch städ-
tebauliche Aufwertung umzuset-
zen. Das tiefbautypische Kom-
plettprogramm im Untergrund
markierte den Baustart. Die bis-
herige Unterführung wurde abge-

rissen, 400 Kubikmeter Beton vor
Ort gebrochen, auf Schadstoffe
geprüft und für die Verfüllung
wieder verwendet. „Recycling vor
Ort“, sagte Heininger. Wasser-
und Gasleitungen wurden erneu-
ert, Glasfaser- und Stromkabel
verlegt sowie die Straßenbe-
leuchtung erneuert. „Wenn man
sich umschaut, sieht man jetzt
eine übersichtliche, barrierefreie
Kreisverkehrsanlage,“ so Heinin-
ger. Die Bauzeit wurde sogar um
zwei Monate unterschritten. „Wo
gibt’s das noch in Deutschland?“,
meinte der OB, der sich bei den
ausführenden Firmen für die rei-
bungslose Zusammenarbeit be-
dankte.

Nach elfMonaten: Freie Fahrt
über den EislingerHirschkreisel
Mobilität Gestern wurde der neunte Kreisverkehr offiziell für den Verkehr freigegeben.
OB Klaus Heininger lobt ihn als besonders zukunftsweisend. Von Iris Ruoss

Jetzt kann der Verkehr fließen. OB Klaus Heininger (Mitte) hat das Band durchschnitten, sehr zur Freude der Besucherinnen und Besucher. Mit
einer Bauzeit von elf Monaten wurde der Kreisverkehr zwei Monate früher fertig als geplant. Foto: Staufenpress

Auf demWeg zurmenschengerechten Stadt

Kreisverkehre Mit dem
Hirschkreisel ist jetzt
der neunte Kreisverkehr
in Eislingen für den Ver-
kehr freigegeben.

Rückbaumaßnahmen
In den vergangenen Jah-
ren wurden auf dem
Weg zur menschenge-
rechten Stadt die Ul-
mer- und Stuttgarter-
straße zurückgebaut,
Radwege und Fahrrad-

straßen sowie eineTras-
se für den Fahrrad-
schnellweg angelegt.
Flächendeckend wurde
Tempo 30 ausgewiesen.

Kreiselkunst Eislingen
hat sich mit der Kreisel-
kunst einen Namen ge-
macht. Für den Hirsch-
kreisel wurde ein zwei-
stufiger Wettbewerb
ausgelobt. 188 Bewer-
bungen gingen ein, acht

Bewerber sind in der en-
geren Auswahl. Der Sie-
ger soll mit der Realisie-
rung des Kunstwerks im
Wert von insgesamt
70 000 Euro beauftragt
werden. Darin enthalten
sind Künstlerhonorar,
notwendige Fundamen-
te,Transport, Installati-
on und Beleuchtung. Die
sieben weiteren Teilneh-
mer bekommen je 2000
Euro.

DONZDORF
Wertstoffhof heute von 9 bis 12.30 Uhr offen.

EISLINGEN
Wertstoffhof heute von 9 bis 16 Uhr offen.
Grüngutplatz heute von 9 bis 16 Uhr offen.
Stadtbücherei heute von 10 bis 13 Uhr offen.
Albverein: Freizeitwanderung am Mittwoch, 13. Sep-
tember, Treffpunkt um 8.45 Uhr Bahnhof Eislingen;
Fahrt nach Ludwigsburg ins Blühende Barock.

LAUTERSTEIN
Wertstoffhof heute von 9 bis 12 Uhr offen.

SALACH
Wertstoffhof heute von 9 bis 13 Uhr offen.

SÜSSEN
Wertstoffhof heute von 9.30 bis 11.30 Uhr offen.
Grüngutplatz heute von 9 bis 18 Uhr offen.
Problemmit Alkohol? - Treffen des Freundeskrei-
ses der Suchtkrankenhilfe für Betroffene und Ange-
hörige dienstags um 19 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus, Marktstraße 12, Eingang Kanal-Seite.
Kontakt unter Tel. 0171-6217174 via Whats-App.
Sitzung des Technischen Ausschusses am
Montag, 11. September, um 18 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses.

Kurz notiert

9. SEPTEMBER

DONZDORF-WINZINGEN
Hermann Göhring zum 80. Geburtstag.

EISLINGEN
Hildegard Sotgiu zum 85., Erich Nussbaum zum 80.
Geburtstag.

10. SEPTEMBER

SALACH
Walfriede Mader zum 90. Geburtstag.

Wir gratulieren

Glasfaser:
Schnelles
Netz kommt

Donzdorf. Gute Nachrichten für
Donzdorf: Deutsche Glasfaser, ei-
ner der führenden Glasfaserver-
sorger für den ländlichen Raum
in Deutschland, baut das Glasfa-
sernetz aus. Mehr als 33 Prozent
der Bürgerinnen und Bürger der
Stadt haben sich für einen Glas-
faseranschluss entschieden und
während der Nachfragebünde-
lung Verträge mit demUnterneh-
men abgeschlossen. Das geht aus
einer Pressemitteilung der Ge-
sellschaft hervor. Damit sei die
erforderliche Quote für den Glas-
faserausbau erreicht worden.

„Wir freuen uns, nun auch
Donzdorf mit schnellem Internet
zu versorgen, sagt Sebastian Hof-
mann von Deutsche Glasfaser.“
Damit kann der Ausbau des Glas-
fasernetzes in Donzdorf starten.
Begonnen wird mit der Planung
der Bauarbeiten – angefangen mit
der Festlegung des Standortes für
den Glasfaserhauptverteiler bis
hin zur Vorbereitung des Tief-
baus. Der Hauptverteiler bildet
das Zentrum des Glasfasernetzes
im Ort und ist eines der ersten
sichtbaren Zeichen des Ausbaus.
Anschließend beginnt der Bau-
partner von Deutsche Glasfaser
mit den Tiefbauarbeiten und ver-
legt vom Hauptverteiler aus die
FTTH-Glasfaserleitungen – „Fi-
ber To The Home“ – Glasfaser bis
ins Haus.

Die Deutsche Glasfaser infor-
miert alle Haushalte, die einen
Vertrag unterzeichnet haben, vor-
ab über die einzelnen Schritte
und klärt mit ihnen die Details zu
ihren Hausanschlüssen.

Info Die kostenlose Deutsche Glasfaser
Bau-Hotline beantwortet Fragen zum
Ausbauprojekt unter 02861 - 890 60
940 montags bis freitags in der Zeit von
8 bis 20 Uhr.

Mehr als 33 Prozent der
Donzdorfer Haushalte
haben Verträge mit der
Deutsche Glasfaser
unterschrieben.

Hohenrechberg. Auch die Kinder-
wallfahrt im Rahmen der Wall-
fahrtswoche auf demHohenrech-
berg stand unter dem Leitwort
der Wallfahrtswoche: „Maria hat
ein Herz für uns“. Am Ende des
Gottesdienstes ließen die Kinder
herzförmige Luftballons steigen;
daran hingen Gebetsanliegen, die
sie Maria ans Herz legen wollten.
Die Kinder malten mit Straßen-
kreide für jeden Gottesdienstbe-
sucher und für alle, für die sie ge-
betet hatten, ein Herz mit Namen
auf den Vorplatz der Wallfahrts-
kirche. So entstand ein Teppich
voller Herzen. DieWallfahrtswo-
che endet am Sonntag.

Am Ende des Gottesdienstes ließen die Kinder bei derWallfahrtswo-
che herzförmige Luftballons steigen. Foto: Privat

Kinderwallfahrt auf demHohenrechbergmit viel Herz

Musik-Mix bei
Oktoberparty
Wißgoldingen. Von Blasmusik bis
Hardrock gibt es am Samstag, 14.
Oktober, bei der „Wißlenger Ok-
toberparty“ in der Kaiserberghal-
le. Das teilte der Förderverein des
Musikvereins HarmonieWißgol-
dingen als Veranstalter jetzt mit.
Karten sind ab Montag, den 11.
September bei der Tankstelle in
Wißgoldingen, sowie im Mode-
haus Reißmüller in Waldstetten
erhältlich. Die Bands versprechen
ein breites Spektrum an verschie-
denen Musikstilen. Zünftige
Blasmusik bietet „Heilix Blechle“,
Party- und Stimmungsmusik gibt
es von der Big Band „More Fun“
und Cover-Rock von „Crazy Leo“.
Einlass ist bei der „Wißlenger Ok-
toberparty“ ab 18.30 Uhr, der
Fassanstich findet um 19.30 Uhr
statt. Dirndl und Lederhosen sind
laut den Veranstaltern vom För-
derverein gerne gesehen.

Bei diesem Baum ist die Ernte
erlaubt. Foto: Stadt Eislingen

Sitzung des
Gemeinderats
Ottenbach.Um die Sanierung der
Ottenbacher Ortsdurchfahrt, kon-
kret um die Auswahl der Pflaster-
beläge, geht es bei der öffentli-
chen Sitzung des Gemeinderates
am Donnerstag, 14. September,
um 18.30 Uhr im Bürgersaal des
Rathauses. Weitere Punkte auf
der Tagesordnung: Bauangele-
genheiten, die Ertüchtigung der
Leichtflüssigkeitsabscheideranla-
ge am Bauhof und weitere Maß-
nahmen im Bereich Kanal- und
Straßenbau. Themen sind zudem:
der Finanzzwischenbericht 2023
sowie Vergabe der Planungsleis-
tungen und die Ausschreibung
der Bauleistungen für den Bau ei-
nes Naturkindergartens.

Es wurden keine
Mühen gescheut,

den Bürgern den Sinn
eines Kreisverkehrs
zu vermitteln.
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